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Auf nach Spanien, in die Region „Murcia“, hieß es im Mai für 44 Pensionisten des 
Pensionistenverbandes, Bezirk Hartberg 

~~~~~~ 
 

Geduldiges Warten in der Flughafenhalle war angesagt, bevor es mit der Austrian 
Airlines über das Mittelmeer nach „La Manga“ ging 

 

  
 
 

  
Trotz bewölktem Himmel wurde die Besichtigung der Stadt Cartagena mit ihrem 

Hafen am 1. Tag nach unserer Anreise zu einem Erlebnis 
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Das Schiff, welches im Hafen vor Anker lag, entlockte uns beim Anblick der Größe 

ein seemännisches „Ahoi“ 
 

 
 
 
 
 

Das römische Theater in der Stadt Cartagena ~ eine touristische Attraktion ~ 
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Bergbaustadt La Union 
 
Rauf zum Eingang des Bergwerkes ging es mit dem Bimmelzug, wo wir zu unserem 
Schutz mit einem „Hauberl“ und einem „Schutzhelm“ ausgerüstet wurden.  
Nach einer Führung durch den Stollen mit seinem rötlich gefärbten See wurden wir 
von einer künstlerisch sehr begabten……………. 
 

 
 
 

 
 

…………..Flamencotänzerin begrüßt 
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Nach unseren Ausflügen mit schönen Eindrücken darf natürlich ein ausgiebiges 

Essen nicht fehlen 
 

 
 
vielleicht leckeres Obst???? 

 
 
……oder doch nur Gemüse? 

Gegrilltes oder gegrillten Spieß… 

           
 

 
 
 

Eine süße Nachspeise als Abschluss muss sein!!! 
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………zwischendurch mal ein Blick auf das Meer vom Balkon unseres Hotels  
 

 
 

  
 

Was es so alles gibt in einem fremden Land! 
Stiegenaufgang mitten im Trotoar!!! „Hoppala“ ……. Schon mal etwas von    

„Spanischen Bauvorschriften“ gehört??? Nicht so wichtig in Spanien!!! 
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Nächste Station unserer Reise war die Besichtigung der Stadt Lorca, doch vorher 
ging es hoch hinauf, ins Schloss von Lorca 

 

 
 
 
 
 

Die Begrüßung eines (fast) echten Ritters auf der „Burg von Lorca“ trug zur 
Aufheiterung unser Gruppe bei 
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Runter von der Burg und rein in die Stadt Lorca, wo wir die aufwendig verarbeiteten 
Gewänder, die in der Karwoche am Gründonnerstag und Karfreitag von der „Weißen 

und Blauen Bruderschaft“ getragen werden, bestaunen konnten 
 

 
 
 
 

     
Als Highlight auf unserer Reise kann man sicherlich den Besuch der Stadt 
Murcia bezeichnen. Die Besichtigung der Kathedrale und des berühmten 

Casinos stand am vorletzten Tag unserer Reise auf dem Programm 
 

 
Am Ufer des Flusses Segura liegt der Glorieta, von wo aus wir den Rundgang durch 

die Stadt starteten 
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Die Kathedrale ~ auch Catedral de Santa Maria genannt ~ 

 
 
 
 

Das Casino der Extraklasse. Man nennt es den Eliteklub für die reichen Bürger der 
Stadt, was uns auch beim Anblick der vielen Reichtümer im Inneren des Gebäudes 

logisch erschien 
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Unsere Urlaubswoche neigte sich wieder dem Ende zu und wie es in unserer Gruppe 

schon Tradition ist, folgten wir der Einladung unseres Reiseleiters, Bezirksobmann 
Hans Berghofer und versammelten uns in eigens für uns reservierten und mit 

Blumenarrangements auf den Tischen geschmückten Raum  

 
   
 

In einer kurzen Ansprache ließ unser Hans die Spanienreise Revue passieren 
und begrüßte die Landespräsidentin des Pensionistenverbandes Steiermark, 

Frau Sophie Bauer und Herrn Salim Aykan vom Team Seniorenreisen 
 
 

 
 

  
 

 
Bevor wir unsere Gläser hoben um auf die gelungene Reise anzustoßen, lauschten 
wir gespannt dem lustigen Reisebericht einer Urlauberin aus unserer Gruppe mit der 

Einleitung……… 
 
 

*Die „Señoras“ und „Hombres“ des Pensionistenverbandes 
auf Urlaub in Spanien* 
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Nach einem ersten „Prost“ gratulierten wir 
fünf *Geburtstagskinder*, die in diesem Jahr ihre runden Geburtstage feiern und 

überreichten ihnen zu ihrer Überraschung eine Urkunde mit einem lustigen 
Sprüchlein 

 
*60* *70* *70* *70* *80* 

 

 
Mit einem „Kuvert“ und einem „Sombrero“ bedankte sich die Gruppe bei unserem 

Reiseleiter Hans 
  

 
 

Und wenn wieder ein Jahr vergangen, hoffe ich, wir kommen wieder in fröhlicher 
Runde zusammen. 

Ein „ADIÓS“, so soll es sein, 
der Pensionistenverband lädt uns auch nächstes Jahr wieder ein. 

Ein „GRACIAS“ nochmals unserem „Hans“, 
der uns sicher geführt durch das schöne Land.  

 
(Ausschnitt aus dem Reisebericht von Anni) 

 

 


